
— 136 —

sollte uns zugestanden werden. Es wurde also be,
schlossen, daß wir mit einem Trupp Patagonier
abreisen sollten, welche sich gegen die östliche Küste,
nach Buenos,Ayres zu, begeben sollten. Ein
einziger von uns, Namens John Duck, dessen
Farbe zu seinem Unglücke sehr indianisch aussähe,
bekam die Erlaubniß nicht, uns zu folgen, denn
er war an einen Herrn verkauft worden, der ihn
sehr weit ins Land hinein nahm, wo er wahr¬
scheinlicher Weise sein Leben wird haben zubrin¬
gen müssen."

„Unsere Reise dauerte lange. Die ersten zehn
oder zwölf Tage lebten wir bloß von Pferdefleisch'
Wir hatten hinlänglich Pferde mitgenommen, so¬
wohl zu unserm Unterhalte als zum Reiten. Wir
hatten während der Zeit auf dem Wege noch kein
wildes Pferd angetroffen. Bald hernach aber ließen
sich diese Thiere haufenweise sehen, von denen
wir so viele fingen, als zu unserer Nahrung nö¬
thig war."

„Wir langten endlich glücklich in Buenos,
Ayres an, wo uns der spanische Statthalter los-


